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KarlsruherNrBeilage Zu
Donnerstag , 1L. März L8VT.

Badischer Landtag.

Karlsruhe , 9. März. 37. öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . (Fortsetzung .)

Abg . Eller will nicht vom dogmatischen Standpunkte
aus sprechen, sondern die Fragen als Staats - und Gesell¬
schafts-Fragen betrachten .

Sein Standpunkt sei der der Gewissensfreiheit, und
zwar der Gewissensfreiheit für Alle und nicht bloS für
eine einzelne religiöse Richtung. Die nächste Folgerung
dieses Prinzips werde die sein , daß der Religionsunterricht
seines obligatorischen Charakters entkleidet werde . Die
Thatsachen der Geschichte vollzögen sich mit logischer
Nothwendigkeit . Die kathol . Kirche sei vom Parochial-
aus das Episkopal- und von diesem auf das Papalsystem
gekommen. Das Papalsystem repräsentire die Autokratie
und von dieser sei der nächste Schritt im Staat wie in
der Kirche zur Demokratie , zum Standpunkt der freien
Selbstbestimmung. Die Anllvort des Hrn . Staatsministers
auf die Frage 3 habe einen bedeutenden Schritt in dieser
Richtung vorwärts gemacht. Die Religion müsse auf¬
hören, auf dem Wege der Autorität ihre Anordnungen
zum Vollzug zu bringen ; sie müsse sich an die Sympathien
ihrer Angehörigen wenden und durch die Macht des Geistes
zu wirken suchen .

Redner ist für den Schulzwang, weil der Staat über
die Unmündigen die Vormundschaft führen müsse ; aus
dem Schulzwang folge aber nicht, daß der Religionsunter¬
richt obligatorisch sein müsse; auf diesen dehne sich das
Vormundschaftsrecht des Staates nicht aus . Mit welcher
Nothwendigkeit die Gewissensfreiheit zur konfessionslosen
Schule hintreibe, gehe aus der Antwort des Hrn. Staats -
Ministers hervor , der auch die Neukalholiken vom Reli¬
gionsunterricht dispensire . Der nächste Schritt wird der
sein, daß man die Schulen ganz konfessionslos mache.
Das Auskunstsmittel des Abg . Förderer könne er nicht
annehmen ; damit werde schon in das zarte Gemüth der
Kinder ein Zwiespalt geworfen und die Gefahr herbeige¬
führt , daß die Kinder zu Heuchlern würden.

Das heutige Frankreich sei nicht durch die Religions¬
losigkeit in das Verderben gestürzt worden ; es herrsche
dorr neben der Frivolität eine gewisse frivole äußerliche
Kirchlichkeit, und diese sei niemals mehr in Blüthe gestan¬
den als unter Napoleon III ., dessen erste Handlung nach
dem Staatsstreiche gewesen sei , in die Messe zu gehen .

Redner resumirt seine Postulats dahin : Freiheit des Ge¬
wissens , Demvkratisirung der Kirche und Konfessionslosig¬
keit der Schule.

Die Diskussion wird geschlossen .
Der Interpellant Abg . Eckhard bespricht mehrere in

der Debatte gehaltene Aeußerungen und hebt namentlich
dem Abg . Eller genüber hervor , daß die Gewissensfreiheit
auch auf dem Programm der liberalen Partei stehe , daß
man aber bisher nicht für Utopien, sondern für Baden und
für badische Bürger Gesetze gemacht habe . Dem Abg .
Lender gegenüber widerspricht Redner , daß er sich zum
Primat des Papstes bekannt habe.

Nachdem noch von . dem Abg . Schulz , Lender , Kie¬
fer , Stigler persönliche Bemerkungen gemacht worden
waren, wird dieser Gegenstand der Tagesordnung als er¬
ledigt erklärt.

Es folgt nun die Berathung der von dem Abg . Schmidt
(Konstanz ) und Gen . eingebrachten Anträge. Dieselben
lauten :

„ 1) Großh. Regierung wolle in Erwägung ziehen : s . Ob
nicht nach dem jetzigen Stande des Schulwesens die Er¬
setzung des Regulativs vom 26 . Sept. 1811 durch neu zu
erlassende Vorschriften geboten sei ? d. Jedenfalls aber
wolle eine genaue Untersuchung des gegenwärtigen Zu¬
standes sämmtlicher unter dem Regulativ vom 26 . Sept.
1811 stehenden weiblichen Lehr- und Erziehungsinstitute
zur Abstellung aller Ucberschreitungen , welche die Herbei¬
führung klösterlicher Einrichtungen bezwecken , angeordnet
werden .

2) Ebenso wolle Gvoßh . Regierung eine genaue Unter¬
suchung aller im Lande in den verschiedensten Formen ent¬
standenen klosterartigen Anstalten und Einrichtungen veran¬
lassen, und soferne solche ohne staatliche Genehmigung ein¬
geführt wurden, oder die bei der Genehmigung angegebenen
Zwecke sich als unrichtig , oder blos als Nebenzwecke Heraus¬
stellen sollten, sofort in geeigneter Weise einschreiten.

3) Großh . Regierung wolle über das Ergebniß dieser
Untersuchung an die nächste Ständeversammlung weitere
Vorlage gelangen lassen.

"
Der erste Antragsteller Abg . Schmidt (Konstanz) hebt

zur Begründung von Z . 1 hervor , daß die Bestimmungen
des Regulativs vom 26. September 1811 zum größten
Theile veraltet und einer zeitgemäßen Aenderung dringend
bedürftig seien . Durch die Organisation , die das Regulativ
den weiblichen Lehranstalten gegeben habe , sei die Versuchung
nahe gelegt worden , dieselben in wirkliche Nonnenklöster
umzuwandeln , sowie denn auch in manchen derselben eine
strenge Klausur bestehe. In der Regel stehe einer solchen
Anstalt ein Klosterpfarrer vor, der oft der extremsten Rich¬
tung angehöre und den gewichtigsten Einfluß auf die Lehr¬
frauen ausübe, von einem derselben sei es bekannt, daß er
ein oppositionelles Blatt redigire. Auch die verbotenen
Exerzitien würden trotz des Verbots abgehalten .

Zu Z . 2 des Antrags gibt ein sehr reichhaltiges Mate¬

rial und nennt als solche Anstalten mit klosterähnlicher Ein¬
richtung das Kloster Paderborn in Konstanz , die Anstalten
in Gurtweil, Osteringen,> Seelbach , Neusatz und Schwarzach .
Der Schein eines Küsters werde in der Regel dadurch ver¬
mieden, daß eine oder einige Personen sich als Eigenthümer
des Anwesens darstellten , wobei dann die Kontinuität des
Besitzes durch gegenseitige Testamente gewahrt werde . Redner
verwahrt sich dagegen , daß er aus Feindschaft gegen die
katholische Kirche die Anträge gestellt habe ; er habe es ge -
than, um offenbaren Verletzungen der Staatsgesetze entge¬
genzutreten . Unter Freiheit der Kirche verstehe man von
ultramontaner Seite die Suprematie derselben ; er hoffe aber,
daß aus rechtlichen und sittlichen Gründen dieser Zustand
nicht eintreten werde.

Staatsminister vr . Jolly wendet sich zunächst zum
zweiten Theile der gestellten Anträge.

Es bestehe z . Zt . mit Staatsgenehmigung nur ein Or¬
den im Lande , der der barmherzigen Schwestern mit dem
Mutterhaus in Freiburg . Ueber diesen sei bis jetzt keiner¬
lei Klage eingelaufen und es lägen keine Umstände vor,
die die Annahme rechtfertigten , daß ihr Zweck, die Kranken¬
pflege, sich nur als Vorwand für anderweitige Bestrebungen
darstelle ; vielmehr habe die Thätigkeit dieses Ordens viel¬
fache und, wie Redner glaube , wohlverdiente Anerkennung
gesunden.

Außer dem in Freiburg konstituirten Orden der barm¬
herzigen Schwestern mit seinen Filialen existirten im Lande
noch eine ziemliche Anzahl barmherziger Schwestern anderer
.Klassen , aber als einzelne ; sie fielen also nicht unter den
Antrag .

Endlich bestände im Lande eine Reihe von Anstalten,
die im Laufe der Zähre entstanden seien, und ihrem äußern
Ansehen nach Aehnlichkeit mit Klöstern hätten . Soweit
eine solche Anstalt eine Thätigkeit übe , zu welcher Staats¬
genehmigung nothwendig sei , z . B . Unterrichtsertheilung,
sei die Staatsgenehmigung auf Nachweis der gesetzlichen
Erfordernisse jeweils ertheilt worden. Möglicher Weise
könne freilich eine solche Anstalt neben der Thätigkeit , zu
welcher sie autorisirt wurde, thatsächlich sich als eine klöster¬
liche Gemeinschaft darstellen , ohne dazu die gesetzlich noth -
wendige Genehmigung erhalten zu haben . Manche dieser
Anstalten bedurften zu ihrer speziellen Thätigkeit gar keiner
Staatsgenehmigung , wie z. B . die Anstalt in Ofteringen ,
die gewerbliche Zwecke verfolge.

Die Aehnlichkeit dieser Anstalten mit Klöstern habe schon
früher die Aufmerksamkeit der Regierung auf sich gezogen
und ihr Veranlassung gegeben, sich mit einer Prüfung der¬
selben zu beschäftigen. Die gemachten Erhebungen hätten
ergeben , daß dieselben zwar Manches angenommen hätten,
was an Klöster erinnere, daß aber eigentliche Klöster im
Sinne des Gesetzes nicht vorhanden seien. Allerdings da-
tirlen diese Erhebungen nicht aus der allerneuesten Zelt
und es könnte also eine Aenderung unterdessen stattgefun-
den haben . Es unterliege deßhalb keinem Anstand , nach
dem gestellten Antrag aufs neue Erhebungen machen zu
lassen, und geeigneten Falls werde , da das Gesetz Klöster
ohne Staatsgenehmigung nicht gestatte , eine solche aber
nicht gegeben sei, gegen die Gesetzesverletzung einzuschreiten
sein, wie die Regierung vor einigen Jahren eine solche An¬
stalt, die in der That als Kloster sich darstellte , aufgehoben
habe , weil zu ihrem Bestehen Staatsgenehmigung nicht er¬
theilt gewesen und nicht habe ertheilt werden können .

Was den ersten Antrag hinsichtlich der sog . katholischen
weiblichen Lehr- und Erziehungsinftitnte und des ihre recht¬
liche Grundlage bildenden Regulativs betreffe , so gehöre
dasselbe, wie schon sein Datum , 16 . Sept . 1811 , zeige , der
Zeit vor Erlassung der Verfassung an , und enthalte, dieser
Entstehungszeit entsprechend , in bunter Mischung Bestim¬
mungen , die h. z . T . theils als Gesetz , theils als Verord¬
nung, theils als Instruktion zu behandeln wären . Uebri-
gens beziehe sich das Regulativ wesentlich nur auf die Or¬
ganisation und die inneren Einrichtungen der Institute
selbst. Dieselben seien darnach rechtlich weltliche Korpora¬
tionen und thatsächlich auch immer als solche behandelt wor¬
den, wie sie z . B . früher nicht unter dem katholischen Ober -
kirchenrathe, sondern unter der betreffenden Kreisregierung
gestanden seien , obgleich nach dem Regulativ für die In¬
stitute auch manche eigenthümlich kirchlichen Einrichtungen
vorgeschrieben seien .

Auf die von den Instituten gehaltene Schule beziehe
sich das Regulativ nicht ; für diese seien vielmehr die all¬
gemeinen gesetzlichen Bestimmungen , namentlich also das
Gesetz über den Elementarunterricht maßgebend .

Die Leistungen dieser Institute seien sehr verschieden.
Bei einigen seien dieselben so gering , daß sie kaum über
das Niveau einer Volksschule in einer mittleren Landge¬
meinde hinausgingen, andere dagegen leisteten recht Gutes
und könnten wohl mit höheren Töchterschulen in eine Pa¬
rallele gestellt werden , während freilich selbst in den besten
der Unterricht in den oberen Klaffen , namentlich in gewis¬
sen Fächern , manches zu wünschen übrig lasse.

In den meisten Anstalten herrsche eine mehr oder minder
rigoristische religiöse Richtung , die wohl als die Ursache zu be¬
trachten sei, daß in einem einzelnen seiner Zeit viel besprochenen
Falle aus übertriebenem Eifer für mißverstandene vermeint¬
liche kirchliche Pflichten eine offene Auflehnung gegen Recht
und Gesetz sich entwickelt habe , so daß die Regierung nach
jahrelanger Nachsicht zur Aufhebung der ganzen Korpora- ,
tion habe schreiten müssen. Aehnliche Mißstände seien aus

anderen Anstalten nicht bekannt geworden ; er werde übri¬
gens Erhebungen machen lassen, und er hoffe , daß ähnliche
Gefetzesverletzungen sich nicht Herausstellen oder, sollte dies
dennoch der Fall sein, leicht sich abstellen lassen würden.

Eine Aenderung des Regulativs halte Redner kaum für
möglich , und er bezweifle , daß sich mit einer solchen viel
erreichen lasse. Jedenfalls könne aber an der Lage der In¬
stitute , die auf einem Gesetz beruhen , nur durch ein Gesetz
etwas geändert werden . Doch bestehe kein Anstand , die
gewünschten Erhebungen machen und darüber an den näch¬
sten Landtag Mittheilungen gelangen zu lassen.

Abg . Reichert hält die Bestimmungen des Regulativs
für eine Verletzung der persönlichen Freiheit , die zur Zeit
der Herrschaft der Bureaukratie entstanden , im Jahre 1872
eher gemindert als verschärft werden sollten. Man solle Jeden
nach seiner Facon selig werden lassen; man frage ja auch
die Freimaurer nicht , ob sie den Schurz hinten oder vorn
binden, ob sie Gott anbeten , oder den Teufel beschwören.
Redner bespricht die Zustände des Klosters in Baden , die
er als untadelhaft und äußerst wohlthätig für die Bevölke¬
rung bezeichnet.

Abg . Schmid (Tiefeustein ) dankt der Regierung für
die Antwort, die sie aus die Anträge gegeben habe , und er¬
klärt , über die Anstalt Gurtweil nähere Angaben machen
zu können , wenn dieselben auch nicht so erfreulich seien,
wie sie der Abg . Reichert über Baden gemacht habe. Die
Anstalt rekrutire sich vorzugsweise aus reichen Bauerntöch¬
tern der Umgegend, auf die zu diesem Behufs eine förmliche
Jagd angestellt werde. Während früher die Erziehung ver¬
wahrloster Kinder die Hauptaufgabe der Anstalt gebildet
habe, sei durch den jetzigen Vorstand ein Pensionat für
schulentlassene Mädchen gegründet und die noch vorhande¬
nen Kinder aus dem Anstaltsgebäude entfernt und in einem
Bürgerhause des Dorfes untergebracht worden. Sehr an¬
stößig sei für die Bevölkerung der Umgegend der häufige
Besuch der Geistlichen in Gurtweil. (Die Abgg . Hans -
jakob und Hofmann verlangen einen Ordnungsruf.)
Zudem komme zum großen Nachthcil der Gemeinde der Grund¬
besitz nach und nach zum großen Theil in die Hände der
Anstalt. Redner wünscht deßhalb im pekuniären Interesse
der Gemeinde sowohl als im Interesse der Sittlichkeit (Oho I
rechts ) , daß die fragliche Anstalt aufgehoben werde.

Abg . Marbe ist ebenfalls der Ansicht , daß das Regu¬
lativ veraltete Bestimmungen enthalte ; indeß scheine der
Zweck der Anträge nicht der zu sein , diese veralteten Be¬
stimmungen zu Gunsten der Lehranstalten aufzuheben , son¬
dern es scheine auf eine Aufhebung der Institute , die den
religiösen Geist kultiviren , überhaupt abgesehen zu sein. Diese
Anstalten seien durch den Polizeistaat aus Klöstern in An¬
stalten theils weltlicher , theils kirchlicher Natur umgewan¬
delt worden . Das Gesetz vom 9 . Okt . 1860 habe sie nicht
alterirt und es sei für Aufsicht und Kontrole von Seitm
des Staates so gut gesorgt, daß die Besorgnisse der Antrag¬
steller ganz ungegründet seien .

Die Anstalt in Gurtweil sei im Jahre 1867 zur Auf¬
nahme verwahrloster Kinder gegründet worden , anfangs
unter sehr bescheidenen Verhältnissen , aber die Mitglieder
der Anstalt hätten in Folge ihres religiösen Lebens das
Gcheimniß verstanden , sich durch Fleiß und Sparsamkeit
emporzuschwingen — er verweise auf ihre Seidenzwiruerei
und auf die Stickereien , die auf der Gewerbe-Ausstellung
in Freiburg ausgestellt gewesen seien — so daß eine Ver¬
größerung ermöglicht und ein Pensionat für erwachsene
Mädchen gegründet worden sei. Redner verweist auch auf
hie s egensreiche-Thätigkeit , die von den Schwestern in Gurt¬
weil im dortigen Blatternspital und in den Lazarethen aus¬
geübt worden sei . Das große Vermögen sei eine Chimäre ,
der Grundbesitz betrage nicht mehr als die Anstalt zu ihrem
Unterhalte nöthig habe , und nötigenfalls gebe es schon
ein Mittel, sich gegen Säkularisationen sicher zu stellen .

Wolle man eine Haussuchung vornehmen, so werde man
nichts Anderes finden , als was soeben dargestellt worden
sei. Sollte es doch zu einer Aufhebung kommen, so hätten
die Angehörigen von Gurtweil schon drüben über dem
Ozean ein Asyl, wo man nicht so kleinlich sei , sie zu be¬
lästigen . Gurtweil sowohl als alle andern Anstalten seien
keine Orden ; aber es seien Schöpfungen des katholischen
Geistes , der in Ermanglung von Klöstern auf anderem
Wege Assoziationen gründe , und zwar auf Grund des
Vereinsgesetzes . In Allem , was zur Begründung der An¬
träge vorgebracht worden sei, manifestire sich ein feindseliger
Geist gegen die katholische Kirche.

Abg . Stigler : Er sehe nicht ein, warum man sich so
sehr gegen eine Untersuchung der klosterähnlichen Anstalten
sperre, wenn dieselben doch nur , Musteranstalten seien ; in
diesem Falle kölme es denselben ja nur angenehm sein, wenn
allen kursirenden Gerüchten durch eine Konstatirung des
Sachverhaltes vorgebeugt werde. Wenn nicht ein allgemei¬
nes Mißverstandniß über den Sinn der vorliegenden An¬
träge Platz gegriffen hätte , so hätte der schon erwähnte
Amruf im „ Bad . Beobachter" nicht erschein . » können . So
sei z . B . in Rastatt die irrige Ansicht verbreitet , als gelte
es der Aufhebung der dortigen Klosterschule; er konstatire
deßhalb öffentlich, daß daran gar nicht gedacht werde und
daß er allen Grund habe , seine vorzügliche Zufriedenheit
mit dieser Anstalt auszudrücken. Auch der 2 . Antrag be¬
zwecke nichts , als die Regierung aufzufordern , eine Um¬
gehung der bestehenden Gesetze zu verhüten .

Die Diskussion wird geschloffen . Es folgen noch eine



Reihe persönlicher Bemerkungen , von denen wir hervor¬
heben , daß Abg . Förderer gegen den Dorwurf, den Abg.
Schmid (Tiefensten ) der Anstalt Gurtweil und dem geist¬
lichen Stande gemacht, Verwahrung einlegt .

Bei der Abstimmung wurden die Anträge, wie wir schon
mitgctheilt, angenommen .

-j-j- Karlsruhe , 11 . März. 38 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Unter dem Vorsitze des Präsidenten
Kirsner .

Am Ministertische : Ministerialpräsident v . Freydorf ,
Geh. Referendär v . Seyfried , später Staatsminister 0r.
Jolly und Ministerialrath Nokk .

Der Präsident zeigt an , daß die Abgg . Eckhard und
Bürklin ihr Ausbleiben für die heutige Sitzung entschul¬
digt haben, sowie , daß nach einer Mittheilung des Präsi¬
diums der Ersten Kammer folgende Gesetzentwürfe dort zur
Annahme gelangt sind : 1) die Einführung des Gesetzes
des Norddeutschen Bundes , den Unterstützungswohnsitz betr .,
2) die Erhebung der Stempelgebühren durch Stempelmar¬
ken betr. , 3) einige Abänderungen des Kapitalsteuer-Ge¬
setzes betr . , 4) die Rechtsverhältnisse der in Dienstzweigen
der Reichsverwaltung angestellten badischen Beamten bezüg¬
lich der Versorgung ihrer Hinterbliebenen betr. , 5) den
Bau einer Eisenbahn von Schopsheim nach Zell betr. , 6)
das Budget der Badanstalten für die Jahre 1872 und
1873 betr.

Es folgt die Berathung des Gesetzentwurfs die Faust-
pfandsverträge der Kredit- und Vorschußvereine betr.

Der Entwurf lautet :
„§ 1 . Die Vorschrift des L.R .S . 2074 , Absatz 1 , über

die Form der Bestellung von Faustpfändern findet keine
Anwendung auch auf solche Faustpsandverträge der Kredit-
und Vorschuß -Vereine , bei welchen entweder der Pfandbe¬
steller kein Kaufmann ist, oder die Schuld nicht aus einem
beiderseitigen Handelsgeschäfte herrührt (vgl . Art . 309 des
deutschen Handelsgesetzbuches).

Jedoch muß der Tag des Abschlusses dieser Ver¬
träge, der Name des Entleihers , der Betrag der
Schuld , sowie die Gattung und Beschaffenheit des
Pfandstücres in ein zu diesem Behufe von dem Verein zu
führendes Buch unter fortlaufenden Ordnungszahlen einge¬
tragen und dieser Eintrag von dem Vorstande des Vereins,
oder, wenn der Vorstand aus mehreren Mitgliedern besteht,
von wenigstens zweien derselben durch Unterschrift beurkun¬
det werden .

§ 2. Gedinge , durch welche in Faustpfandverträgen der
in § 1 bezeichneten Art die Vereine ermächtigt werden , das
Pfandstück ohne Beobachtung der Formen des L .R .S .
2078 zu veräußern, sind giltig.

§ 3 . Das Gesetz vom 11 . Februar 1870 , die privat¬
rechtliche Stellung der ' Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen -
schaft'en betreffend (Gesetzes- und Verordnungsblatt von
1870, Nr. 13) , ist aufgehoben .

"
Der Berichterstatter Abg . Neu mann empfiehlt die un¬

veränderte Annahme desselben.
Der Korreferent, Abg. Schmidt (Konstanz ) , schließt sich

diesem Anträge an.
Abg . Weber dankt der Regierung Namens der unter-

und oberbadischen Geuossenschaftsverbände für die rasche
Erledigung der von diesen eiugekommenen Petition.

Der Entwurf wurde hierauf unverändert angenommen .
Tie Tagesordnung führt zur Berathung des von

dem Abg . Schmidt (Konstanz) und Gen . eingebrachten
Gesetzvorschlags. Derselbe lautet :

„ Einziger Artikel . Der § 109 des Gesetzes vom
8. März 1868 , den Elementar-Uuterricht betreffend, erhält
folgenden Zusatz :

Mitgliedern eines religiösen Ordens oder einer sog.
religiösen Bruderschaft ist jede öffentliche Lehrwirksamkeit
im Großhherzogthum untersagt. "

Der Referent Abg . Serger ist im Allgemeinen mit dem
Entwürfe einverstanden ; derselbe enthalte nur eineKonsequenz
aus den Gesetzen über die rechtliche Stellung der Kirchen
^nd kirchlichen Vereine im Staat und über den Elemen¬

tarunterricht . Statt des iÄortes „Bruderschaft " schlägt
Redner vor, „ ordensähnliche religiöse Kongregation" zu
setzen, da unter Bruderschaften auch solche religiöse Vereine
zu verstehen seien, deren Zweck lediglich gemeinschaftliche
Andachtsübungen setz , uni» es also nicht gerechtfertigt wäre,
auf diese die Bestidmmklgen des Entwurfs auSzudehnm.
Selbstverständlich gehe er hiebei von der Ansicht aus , daß
die auf Grund des Regulativs vom Jahre 1811 bestehen¬
den weiblichen Lehranstalten des Landes nicht durch die
Bestimmungen des Entwurfs getroffen würden. Statt der
Worte „ öffentliche Lehrwirksamkeit" beantragt Redner, die
Worte einzuschalten : „Lehrwirksamkeit an Lehr- und Er¬
ziehungsanstalten" , um das Geltungsgebiet des im Ent¬
wurf enthaltenen Verbots auch auf diejenigen Privat-
Lehranstalten auszudehnen , die für eine unbestimmte An¬
zahl von Schülern bestimmt , unter öffentlicher Aufsicht
stehen und deßhalb gewissermaßen den Charakter von
öffentlichen Anstalten erhalten.

Auch der Korreferent Abg . Huf schmidt ist mit dem
Entwürfe einverstanden und sieht in demselben lediglich
eine Konsequenz unserer positiven Gesetzgebung, speziell der
beiden schon vom Referenten erwähnten Gesetze . Der
Entwurf sei dazu bestimmt, die Umgehung dieser Gesetze
zu verhüten, den weltlichen Charakter ver Schule aufrecht
zu erhalten und alle Einflüsse , die sich der staatlichen Kon-
trole entziehen, fern zu halten. Auch mit den Abände¬
rungsanträgen des Referenten erklärt sich Redner einver¬
standen .

Abg . Schmidt (Konstanz ) konstatirt , daß es sich bei
Einbringung des vorliegenden Entwurfs lediglich um eine
Konsequenz aus der bestehenden Gesetzgebung gehandelt
habe . Heute so wenig wie bei den am letzten Samstag
verhandelten Anträgen habe die Absicht obgewaltet , die auf
Grund des Regulativs vom Jahre 1811 bestehenden weib¬
lichen Lehranstalten zu verbieten . Man habe vielmehr bei
Stellung der Anträge nur die Absicht gehabt , die alten ver¬
rotteten Bestimmungen des Regulativ einer Revision zu
unterziehen .

8 109 des Schulgesetzes bestimme, um den .Mißbrauch
der durch dasselbe Gesetz gestatteten freien Errichtung von
Schulen zu verhüten, daß kirchlichen Korporationen nur auf
dem Wege der Gesetzgebung die Erlaubniß ertheilt werden
könne. Schulen zu errichten . Aber selbst 8 119 habe , wie

I die Erfahrungen bewiesen hätten , nicht genügt ; mau habe
! denselben dadurch umgangen, daß eine bestimmte Person in

den Vordergrund geschoben und auf ihren Namen eine
Schule errichtet worden sei, während in der Thal ein Or¬
den, eine Kongregation , die Inhaberin der Schule gewesen
sei. Daß dies ungesetzlich sei , liege auf der Hand ; auch
das Vereinsgesetz könne nicht zu deren Rechtfertigung an¬
gezogen werden , denn durch ein späteres generelles Gesetz
werde ein früheres spezielles nicht aufgehoben .

Wenn solche Ordensschulen errichtet würden, so würden
damit die Gemeindeschulen brachgelegt und dadurch eine der
schönsten Errungenschaften unserer Gesetzgebung gefährdet .
Wenn der Staat überhaupt die Leitung der Schule in der
Hand behalten und den Schulzwang nicht illusorisch machen
lassen wolle , so dürfe er nicht dulven, daß Privatschulen er¬
richtet würden , über die er keine Kontrole habe . Schon
bestünde eine ganze Reihe von Schulen im Lande , wie sie

! der Entwurf im Auge habe ; in Steißlingen , Singen , Boh-
> lingen, Donaueschingen , Gengenbach , Burkheim , Krotzingen

u. a . O. Ueberall seien es Schwestern von Gurtwell, die
einer solchen Schule Vorständen ; noch sei es Zeit , aber
höchste Zeit, das Nebel zu bekämpfen.

Abg. Neumann spricht gegen den Entwurf und hebt
u. A . hervor , daß derselbe , soweit er sich auf Orden be¬
ziehe , gegenstandslos sei, soweit er sich auf Kongregationen
beziehe, nicht mehr auf dem Boden des Gesetzes vom Jahr
1860 stehe und auch unnöthig sei, da schon die^bestehende
Gesetzgebung die Regierung ermächtige , in dem -sinne vor¬
zugehen , wie es von den Antragstellern gewünscht werde.

Abg . Fischer weist darauf hin , daß das Lehrinstitut
Adelhausen in Freiburg , auch seit es nicht mehr auf dem
Boden des Regulativs vom Jahre 1811 stehe, sondern in

eine höhere Töchterschule « ng wandelt worden sei, an Vor¬
trefflichkeit nicht abgenommen habe .

Abg . Förderer : Wie aus der Begründung des Abg .
Schmidt hervorgehe , scheine der einzige Grund der Vor¬
schläge der zu sein , daß man die Konkurrenz von den
Volksschulen abhalten wolle . Er sehe aber nicht ein, warum
man jetzt, wo man der Konkurrenz überall freien Spiel¬
raum lasse, gerade auf diesem Gebiete dieselbe ausschließen
wolle . An Aufsicht fehle es oft auch in den weltlichen
Schulen, wenn dft OrtSschulräthe lässig seien. Wenn Abg .
Fischer die jetzigen guten Leistungen des Instituts Adel¬
hausen hervorgehoben habe , so sei dies begreiflich , wenn
man bedenke, daß der Stadt ein großer Fond zu dessen
Unterhaltung zugewiesen worden sei.

Die Frauen seien in unserer Zeit, da sich ein Ueberschuß
im Verhältniß zur männlichen Bevölkerung ergebe , eine
soziale Verlegenheit ; in religiösen Anstalten fänden viele
derselben ein Asyl , das sie dm Gefahren der Jsolirung
entziehe und ihnen eine Existenz gebe. Schon aus diesem
Grunde solle man diese Anstalten bestehen lassen.

(Fortsetzung folgt.)

Vermischte Nachrichte « .
— Colmar , 8. März. (Strßb . Z.) Gestern hat die zweite

Konferenz der Schulinspektoren der diesseitigen PräsidialbezirkS
unter Leitung des Oberschulraihs Hrn. Blatz hier stattgefunden .
Gegenstand der Berathung war die Firirung eines LektionS- und
Stoffvertheilungs-PlaneS für die ungrtheilte einklassige Elementarschule
und die Einrichtung der Wochenstvff - Verzeichnisse. Auch der Bezirks -
Präsident, Frhr . v. d. Heydt , wohnte längere Zeit der Konferenz bei
und brachte mehrere den Schulunterrichtbetreffende Fragen zur Sprache.
Bei dieser Gelegenheit find den Inspektoren zugleich ihre Bestallungs¬
dekrete überreicht worden .

— Erfurt , 7. März. (Köln. Z.) Kaum hatte sich unsere Stadt
von dem Eindruck einer gestern Nachmittag verspürten Erderschütte¬
rung erholt , als heute Abend die Feuerglocke dieselbe von neuem in
Aufregung versetzte. Derjenige Theil des evangel. Waisenhauses, wel¬
cher seiner Zeit Augustiner Eremitenkloster gewesen und
in der bis jetzt die von Martin Luther als Mönch (1505 —1508)
bewohnte Zelle gezeigt wurde , war ein Raub der Flammen gewor¬
den . Auch die Zelle , in welcher er seinen gewaltigen Seelenkampf
gekämpft , ist mit allen ihren Schätzen ein Raub der Flammen gewor¬
den. Die Bibel mit Luther 's eigenhändigen Randbemerkungen , meh¬
rere handschriftliche Aufzeichnungen anderer Männer der Reforma¬
tionszeit, das Fremdenbuch , der Todtenlanz und vieles andere Uner¬
setzliche ist zu Grunde gegangen . Die Ursache des Unglücks ist noch
nicht bekannt.

" Breslau , 11 . März. Das „Brest. Handelsbl." meldet die
heute erfolgte Konstituirung der „ Schlesischen Centralbank für
Landwirthschaft und Handel". Das Kapital derselben beträgt 1 Mil¬
lion Thlr. Weiter wird die durch acht hiesige Oelfabriken erfolgte
Konstituirung einer „Breslauer Oelfabriken -Gesellschast " mit einem
Kapital von .2,200,000 Thlr. gemeldet .

— Rom , 6. März. (Schw. Gr. P .) Gestern hielt Pater Curci
in der Jesuskirche seine dritte und letzte Konferenz über die An¬
wesenheit Petri in Rom . Hier ließ er sein offenbar schla¬
gendstes Argument los . Er sagte, er sei — die Seele voll Trauer
wegen der Zweifel darüber , daß Petrus der Gründer der Kirche Christi
gewesen — vor einigen Tagen nach dem Dome des Katholizismus,
d. h. nach St . Peter gepilgert und habe lange am Grabe des großen
Apostels gebetet . Da sei ihm derselbe erschienen und habe ihm unter
andern schönen Dingen zugerufen : . Nur Geduld ! binnen kurzem wird
Alles wieder gut und der Triumph der Kirche gewiß sein." Jetzt
zweifle noch Einer !

WitterungSbeobachrungen
der meteorologischen Station Karlsruhe .

11 . März.
Barometer. Thermo¬

meter .
Feuchtig¬

keit in
Prozen.

Wiud. Himmel . W i i l e r « a »
ren.

Mrg«. 7 »yr 27 " 9,7 '" -j- 49 0,79 N . bedeckttrüb , Regen
Mrg». S „ 27 " 8 5" ' -t- 6,4 0,72
SlrLt- S » 27 ' 11,2 '" 5,2 0 .74 NO . " »

Verantwortlicher Redakteur : vr . I . Herrn. Kroenlein .

Marktpreise der Woche vom 25. Februar bis 3. März 1872 . (MitgethM vom Statistischen Bureau.)
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fl. kr. fl. kr. fl . kr. fl . kr. fl . kr. fl. kr. fl . kr. fl. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. kr. fl. kr. fl. kr. ft . kr. st . kr. fl . kr. st. kr. st. kr. st. kr.

Konstanz . 4 . 30 4 . 2 2 . — 1 . 45 2 . — 8'/ - 6 '/ - 7 6 21 19 19 19 2l 36 16 40 16 26 . — 17 . — 1 . 20 — - - - 1. 15

11ebn-linaen - — 7. 34 5. 5 5 . 3 3. 53 — 1 . 80 2 . 20 6 '/ , 5 '/ , 6V- SV- 20 18 18 18 20 32 15 — 18 24 . — 16. — - - - - - 1 . 12

- - 7. 36 - - - - 4 . 11 "3 . 7 1. 12 2 . 6 7 6 7 SV- 21 19 16 18 19 30 25 37 18 19 . — 11 . — 1 . 28 - - - - - - - -

7 . 36 7 . 33 _ _ _ _ _ _ » 2. 40 - 45 1 . 30 8 5 ',2 6 SV. — 18 — 18 20 23 18 38 18 22. - 12. — - - - - - - - - — - - —

7. 30 7. 30 4 . 30 4. 15 4 . 30 — 1 . — 1 . 24 6 '/ - 5 8V- 4 20 18 16 18 20 34 15 45 18 27. - — 1 . 12 - 56 — 56 —- —. — 42 - -

7 . 30 _ . _ 4. 54 4. 6 _ »2. 40 1. 30 1. 48 7'/ , — 6 — 20 18 — 18 22 33 16 38 18 26. - 14. — - - - - — - - - - -

Freiburg . 7 . 51 _ _ 5. 19 4. 10 4 . 55 »3 . - 1 . 45 2 , 6 9 '/ - 6V. 10 SV. 22 19 13 18 . 22 33 18 37 17 21 . 30 14 . 30 1 . 21 —. — 1 . 12 1 . 8 - - 1 . 2

7 . 54 _ _ — 4. 21 — »3 . 6 1. 45 2 . 30 8V- 4V SV- 4 '/ - — 17V, — 18 22 '/ , 30 14 — 18 25. — 18. 20 — — - — - - - - - - -

^ ffeissrurg 7. 48 _ 5. 12 4 . 27 4 . 24 »3. 5 1 . 24 1. 30 9 6 SV» 4V 22 20 17 18 22 29 15 43 19 24 . 30 14. 30 1 . 12 — 54 - - 1. — — 30 — 43

_ _ _ _ 4 . — »3 . 20 1 . 30 1 . 36 6V- 7 7 SV- 23V, 20V, 19 19 22 33 16 39 19 29 . - 16 . - 1 . 9 — 54

7. 46 5 . 30 4 . 20 - .- »3 . 5 - - _ . _ 5'/ - 5V 5 22 18 16 16 21 '/, 29 16 36 16 27 . 30 14 . 24 1 . —

_ _ — - — »2 . 48 1. 30 2. 6 6 5 7 SV- 23 20 18 SO 23 34 20 39 18 28 . 30 14. — 1 . 6 — — — 45 — 50 — 29 — 39

Durlach , 7. 55 _ _ _ _ 4 . 41 — 1 . 20 1 . 45 8V- 5 7 SV- 22 ' 19 18 19 22 32 16 38 18 32 . — — 1. - - 34 — 48 — 54 - 24 — 44

Psorzbeiin _ _ 5 . — 4. - 1 . 45 1 . 12 1. 24 8'/ - SV, 7 5 21 18 18 20 21 32 18 42 21 32. - 15. 30 1. 13 - 54 — 54 1 . 8 - - — so

Bruchsal . 7. 50 7. 50 _ 4 . 45 3. 57 »2 . 54 — _ _ 8'/, 6 7 '/ , 4V- 22 13 19 19 22 32 16 36 21 36. - 24 . — 1 . — — 44 — — 43 - 26 - 38

HRannbeiin . — 2 . 36 1 . 24 2. 12 5V. SV» 24 20 18 20 22 33 20 46 16 30 . - 20 . - - 56 — 45 — 43 — 54 — 40 — 44

Heidelberg _ _ _ — »3 . 20 1 . 15 1 . 30 6 4 SV 50 , 23 20 18 20 22 32 16 38 18 25 . -̂ 17. — 1 . 6 — 48 — 42 — 54 — 35 — 45

Mosbach . 7 . 30 7. 8 5. 30 — 3 . 50 2 . - — 48 1 . 12 — — 4V 4V. — 18 14 16 20 31 16 38 16 20 . 30 10. 30 — 48 — 50 — 45 — - -

Wertbeim. 7 . 15 7. 6 — _ 4. 43 3 . 50 — — — 6'/ , 5 — 18 16 15 18 32 20 44 18 24 . 30 - - - 54 —- — - — - -

Stbaffbausen . . . . _ _ 5. 8 4. 12 1. 38 1 . 38 1. 52 8 -/» 6 6V- 5 19 '/- 17 — 19'/- 19V 29'/, 17 — — — - — — — — *56 - - — —

Basel . . . 8. 22 5. 8 5. — 4. 30 »3. 20 1. 24 1. 52 8 7V, 6 5 23 19 21 23 23 38 24 54 19 32 . - 27. — 1 . 14 1 . 3 1 . 21 1 . 5 - 56 1 . 4

Straßburg 7 . 51 - — 5. 8 4 . 19 — — »2 . 55 1 . 24 1 . 58 6 '/ . SV. 4'/ - 25 20 24 — 2t 31 19 — 20 28 . 24 16. 50 —»56 — — —

Mannheim 7. März 8. — 7. 45 5. 12 4 . 30 4 . 8
Mainz . . 8. . 7. 42 _ _ 5. 13 4. 27 4. 6
Frankfurt . 6 . „ 7. 49 _ 5. 15 4. 49 4. 15 Berlin , 9. März. Roggen 4 fl. 44 kr. - - Rüböl pr. Zentner Mannheim 26 fl . 45 kr., Mainz 26 sl. — I1., Frankfurt 26 ff. 30 kr..

Würzburg 9.' . 7. 36 — 5. 39 4 . 53 4 . 15 Berlin 24 fl. 53 kr
Stuttgart 4. . 8 . 12 7. 45 5. 30 5. — 4 . 2
München . 9. „ 7. 27 5. 10 4 . 59 3 . 44 '



Stein a. Kocher .
Amtsgericht Mosbach.

Oeffentliche Mahnung .
Die Bereinigung der Grund- und Unterpfandsbücher in der Gemeinde Stein betreffend .

G 981. Stein , In dm hiesigen Grund - und Unterpfandsbüchern find nachbeschriebene Einträge noch nicht gelöscht , deren Gläubiger theil« unbekannt , theil» an unbekannten Orten abwesend , theil« nicht » ehr

. m Leben und ihre Rechtsnachfolger nicht zu ermitteln sind. Da diese Einträge über 30 Jahr « alt , so werden in Gemäßheit de» Gesetze« vom 5 . Juni 1860, Regierungsblatt Nr . 30 , Seite 214 . Diejmigen . welche

rechtliche Ansprüche daraus zu mache» haben , aufgefordert , fall» dieselben noch Giltigkeit haben sollten , sie binnen sechs Monaten bei dem Psandgericht ober dem BereinigungS-Commiffär zur Ernennung an -

aumelden. widrigenfalls solche auf Grund de« Art . 4 obigen Gesetze« gestrichen werdm .
^

* Der RechlSgrund der in nachstehendem Verzeichnisse angegebenen Forderungen , welche in da« Unterpfand«buch eingetragen find , besteht in bedungene« NnterpfandSrechten, und der Rechtsgrund der in da« Grund «

Luch eingetragenen Forderungen in dem gesetzlichen Vorzugsrecht de« Verkäufers, sofern nicht bei einzelne » Einträge » etwa» Andere« k

Stein , den 29 Februar 1872.

bemerkt ist.

DaS Psandgericht :
Bürgermeister .

Der Bereinigungs -Kommissär:
Würth . Rathschreiber.

De « Eintrags

Datum . Seite .

21 . Jan . 183» 339
30 . April - 411

2. Juli - 461

12 . Nov . - 482
19. Nov . - 486
27 . Jan . 1831 508
17. März - 617
27 . März - 629

630

631
'

1 . Juni - 636
10. Juni - 673
13. Sept . - 676

5. Nov. - 684
6. Jan . 1832 700

11. Jan . - 716
16 . Jan . - 726
23 . Jan . - 729

- 731

*
732

'
733

28 . Jan . - 736
31 . Jan . - 742
15 . Febr . - 764
26 . Febr . - 776

, 778
29 . Febr . - 788

B 789
« -

, 790
12. März - 823
16 . März - 824
17. März - 826

831
834

2: April - 844
10. April - 846

- 850
11. April - 854

4 . Mai 1832 1
24. Aug . - 26

- 27
- S
- »
- 28

28 . Aug. - 30
11. Sepr . » 32
14. Okt. - 55

- 57

25 . Okt. - 60
17. Nov. - 62

' 63

' 64

65
- '

26. Dez. - 115

116
8 . Jan . 1633 119

11. Febr. - 123
- 125

16 . Febr. - 133
23 . Febr. - 135
22 . Mai . 180
20. Nov. - 245

28 . Nov. - 286
5. Febr . 1834 306

12 . Febr. - 315
26 . März - 357
28. März - 387
30. Juni - 401

9. Aug. - 409
16. Sept . » 447

- 449
S 451

6. Okt. - 473
1 . Dez. - 503

- 509
8. Jan . 1835 541

' 542

- 543

- 544
-

*

19 . Febr. 1835 6
11. Mai . 24

- 28

Clemens Laster hier
Abraham David Strauß hier
Benedikt Hosenreuther hier
Lorenz Henn
Löb Guimann hier
Ignaz Englert hier

znaz Röser hier
Susanns und Viktoria Pfeffer hier
Karl Eomund Jochim hier
Josef Anton Hvk hier
Bernhard Mosthof von Buchhof
Karl Edmund Jochim hier
Johannes Wolfenstetter hier
Wolfgang Immer hier
Krlian BLker hier
Theodor Hok hier
Ferdinand Tonnt hier
Josef Röjer hier
i stanz Joses Ernst hier
Korns und Kaspar Röser hier

Ignaz Röser hier
Mathe » Lösch hier
Lorenz Henn hier
Leopold Vogl hier
Alois Pfeffer hier
Johannes Trabold hier
stanz Winkelspechthier

Bernhard Molz hier
Franz Schmittle hier
Josef Schwerzer hier
Johann Anton Hok hier
Sebastian Mall hier
Joses Krieger hier
Bernhard Mall hier
Joses Rischert hier
Franz Fried . Mall hier
Augustin Würth hier
Leopold Vogt hier
Kranz Schrak hier
Andrea« Kratzmüller hier

ebastian Mall hier
Johann Schrak hier
stanz Jakob Würth hier

Josef Rischert hier

Bernhard Mall hier
Kranz Martin Trabold hier
Sebastian Mall hier
Bernhard Götz hier
EhrisostomuS Mall hier
Johann Hauk hier

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldner «

und seiner Rechtsnachfolger.!

Namen , Stand und Wohnort
de » Gläubigers

und seiner Rechtsnachfolger.

Bewag
der

.Forderung

Einträge i« Ernnilbnch Ban- II .
Joses Andreas Buch« Wrb. hier
Magdalena Ochs hier
Mansuetl Sppinger hier

Derselbe
Ludwig Kreuther von Neudena »
Abraham David Strauß hier
Thomas Röser hier
Franz Anton Pfeffer hier
Thomas Bogt Kinder hier

Dieselben
do.
do.
do.
do.
do .

Maria Anna Würth hier
Barbara Horch Verlaffenschafl hier
Peter Josef Arnold hier
Joses Würth hier
Alois Akcrmann
Josef Jochim hier
Johannes Müller hier
Friedrich Köppler von Kocherthüin

Derselbe
do.
do .
do.
do .
do.
do .
do .

Josef Ant . Bäcker hier
Adelheid Förch von Kocherthürn
Abraham David Strauß
Maria Anna Geiger hier

Dieselbe
Alois Kratzmüller von Kocherthürn

Derselbe
do .
do .
do.

Jakob Kratzmüller hier
Kaspar Würth hier
Josef Ant. und Franz Mart . Trabolb

hier
Joses Ant . Trabold

Derselbe
Johann Schmitt in Osterburken
Johannes Götz Gantmasse

Dieselbe
Jakob Kratzmüller

Einträge im Grundbuch Band III.
Gemeinde Stein
Martin Mall hier
Divurs Röser hier
Amand Kuhn hier
Bernhard Vogt hi-r
Alois Pf . ffcr hier
Kranz Anton Schmittle hier
Gemeinde Kocherthürn hier
Bernhard Mall hier
Josef Ant . Bäker hier
Ignaz Röser hier
Kilian Bäker hier
Johannes Röser bier
Mache« Nmbek hier
Theodor Mall hier
Kilian Bäker hier
Kranz Thomas Würth hier
Josef Ant . Hvhenreuther hier
Josef Neubek hier
Bernhard Mall hier
Alois Pfeffer hier
Kaspar Röser hier
Ludwig Zimmermann hier

Milichor Vogt hier
Kranz Th . Würth hier
Bernhard Mall hier
Johanne « Trabold hier
Zollgardist Frei hier
Malo - S Lösch hier
Thomas Halicnwanger hier
Evang . Kirchensekt . Karlsruhe

Martin und Joses Röser hier
Johannes Ernst hier
Gemeinde Stein hier
Martina Ncubek hier
Marthern Müller hier
Karl Josef Köhler hier
Rudolf Maian hier

Derselbe
Karl Köhler hier
Maier Gutmann hier
D oms Röser hier
Bernhard Mall hier
Wolf Holzer hier
Ignaz Englert hier
Franz Schmittle hier
Joses Röser hier
Kranz Becherle hie :
Josef Rischert hier
Joses Brecht hier
Valentin Hok hier
Jakob Kratzmüller hier

Freiherr von Dahiberg
Josef Anton Röser Erbmasse hier

Dieselbe
d».
do .
do .

Augustin Schutt tle hier
Graf v . Oberndorf
Jakob Flad Witrwe hier

Dieselbe
do .

' -
do.

Karoline Schmittle hier
Malhes Würth Ganimaffe

Dieselbe
do.
do .
do.
do .
do .
do. —
do .

Lambert Theilaker und Geschwister
hier I

Dieselben
Johannes Müller hier
Gottfried Hummel von Kocherthürn
Johann Marl . Mall hier
Marx Winkelspecht hier
Josef Anton Bäker hier
Josef » Hvhenreuther hier
Freiherr von Gemmingen zu Stutt¬

gart
Frerherr von Dahlberg
Bruno Ernst hier
Freiherr von Dahlberg
Josef Neubek hier
Andrea« Köhler hier

Derselbe
Johann Maian und Cons. hier
Georg Anion Eiermann in Buchen

Derselbe
do.

Abraham David Slrauß hier
Jsabella Köppler von Kocherthürn
Rose! Haa «
Ferdinand Trabold von Reudens »^

Derselbe
d».
do .
d».
do .
do.
do.

Einträge i« Grm»db«ch Band IV.
Johann Friedrich Henn hier
Franz And. Becherle
Franz Luirenbach

13k, osef Würth Wtb . hier
Abraham David Strauß hier

Derselbe

28
25
52
34

400
300

90
292
29
38
29
45
15
45
25
55

125
36

275
137

24
65
47
70
51
26
52
29
60
77
11
95
38
40
40
45
43
60
58
66

149
17

500

50
200
230
415
165

60

5500
24
31
69

108
42
70

9000
115
178

59
7

40
475
68
25
15
16
40
52
30
27
47

74
50
25
25

5
30

109
49000

35
1150

87500
600
300

47
320

73
45
30
8

62
300

63
36
26
31
75

120
9

62

295
18
15

De « Eintrag «

30

30

30

30

12

Dalum . Seite

13 . Juli 1835
20 . Aug. -

5. Sept . -

7. Sept . -
24 . Dez. -
29. Dez. -

5 . Jan . 1838

26. Jan . -
17 . Febr . -
18. Febr . -
18 . März -
21. Mär , -

22 . April -
25. April -

10. Dez. -
1 . Febr. 1837

16. Febr . >

28. März <
12. April -
19 . April -
12 . Dez. -
13. Dez. -

3. Jan . 1833
22 . Mär , -

3 . April -

25. Sept . 1838
5. Nov. <

28. Jan . 1839
7 . Okr. -

26. Nov. -
13. Febr. 1840
4. Mai -

17 . Sept . >
24 . April 1841

5. Juli

10. Sept .

18. Febr . 18 1
17. Juni -

20 . Juni
14. Sept . 1831
20 . Sepr . :
21 . Nov . >
24. Nov.

3. Jan . 1832
10. Jan . -
22. Febr . -
23. Febr . -
25. Febr. -
16. März -
18. März -

- 276
- s
- -
- -

4 . April - 477
7. April - 492

14. Mai - 503

3. Aug. - 514
18 . Okr. - 515

- s
» s

19 . Okt. - 516
»
» -
- s
- -

38
64
70

72
83
97

102
106
107
108
126
129
133
143
151

153

154

155

156

157

160

161
162

167

176
184

223
272
234

294
298
305
392
395
397
432
434
444

29
44
72

149
175
233
251

292
379
400

41i

348
386
390
393
403
404
410
411
422
426
457
459
460
470
474

Namen , Stand und Wohnort
des Schuldners

und seiner Rechtsnachfolger.

Namen , Stand und Wohnort
des Gläubiger «

und seiner Rechtsnachfolger.

Betrag
der

Forderung ^

Freiherr von Gemmingen zu Bürg Bernhard Vogt zu Neudenau 300
Johannes Rischert Kilian BLker 830
Sebastian Hvhenreuther vou Gun -

delsbeim
Sylvester Rupp von Kocherthürn 20

Kranz And. Becherle hier Johann Bergmann von Wimpfen 200
Johann Hawk hier Peter Frei , Zollgardrst in Mosbach 51
Wilhelm Jochim hier Alois Kratzmüller von Kocherthürn 20
Ruppert Schiemer hier Bernhard Vogt, Schneider hier 179
Alois Pfiff » hier Ignaz Winkelspecht Gant 103

Lorenz Henn hier Dieselbe 63

Kranz Dunkelspecht hier do. 36

Ruppert Schiemer Kilian Bühl von GundelSheim 232

Wilhelm Reinhard hier Jakob Kratzmüller Erbmassehier 105

Zehnlkoporation Stein Frz . Thomas Ekert von Büchhos 3200
Sebastian Horch von Herbvlzheim Johann Trabold von Neudenau 58

Bernhard Mosthof von Buchhos Franz PH . Vogt von Degernau 72
Karl Friedrich Vogt hier Derselbe 86

Johann Philipp Mall hier d ». 3b

Johannes Schrek hier do . 60

stanz Josef Vogt hier do. 51

Johannes Rischert hier do . 222
Karl Ekert von Buchhof d». 73
Michael Vogt von da do . 41
Karl Fried . Vogl von da Karl Bogt von Offenau 160

Johann Philipp Bogt hier Derselbe 80

Johannes Schrek hier do . 90

Johannes Binnig d ». 40

Johannes Rischert do . 64

Kranz Thomas Schiemer do. 9l

Thomas Schmelcher do . 2

Karl Ekert von Buchhof Michael Lorenz Erlewein von Hagen¬
bach

75

Josef Rischert Derselbe 4«

Chrüostomus schiemer do. 40

Karl Schmitt do . 89

Wilhelm Reinhard do. 84

Karl Schmitt von hier iFranziska Vogts Kinder
sVormundschaft in Offmau

139

Mathes Neubek hier
42

Franz Jakob Würth hier Kaspar Schäfer hier 900

Bernhard Köppler von Kocherthürn Franz Paul Köppler von Kocher¬
thürn

170

Josef Anlon Hohenreuther hier Margaretha Hammer von hier 60

Thomas Halienwanger hier Löb Gutmann hier 100

Karl Fried . Bogt von Buchhof Wendelin Hamberg» von Herbolz¬
heim

Franz Thomas Röser hier

10d

Kranz Jakob Würth hier 33
Mathes Dillmann von Buchhos Joses Böser hier 5
Stefan Schrek Margarelha Hohenrmther von hier 10

Florian Vogt von Buchhof Franz Jakob Bogt 133
Lorenz Henn hier Kaspar Kuhn hier 34
Isaak Sternsel » hier Mater SternselS hi» 311
Amand Kuhn hier Isaak SternselS hier 50
Isaak und Heinrich Sternfels hier Bernhard Vogt hier 66
Karl Schmitt hier Josef Arnold hi« 15

Einträge i« Grundbuch Band V.

Mathe » Neubek hier
Schulstille Kocherthürn
Johann Straub so« hier
Malhes Lösch hier
Karl Edmund Jochim hier
Benedikt Zimmermann hier
Ignaz Horch hier
Johann Ad . Röser hier
AloiS Mall hier
Sigmund Straub hier
Ludwig Zimmermann hier
Johann Trabolk hier
Josef Mall hier
Johanne » Schirmer
Lorenz Henn von hier
Heinrich Einst hier
Bmnhard Sinn von hier
Johann Pf . Vogt hier
Johann Adam Mall hier
Josts Schweizer hier
Josef Röser hier
Großh . Stift Mosbach hier

Isaak Slernsel » hier
Philipp Bündle von Kocherthürn
Isaak Sternsel » von hier
Bernhard Vogt hier

Derselbe
Isaak StcrnfelS hier
Johannes Röser Wtb. hier

Derselbe
do .
do .
do .
do.
do .

Wolfgang Prinz von Kocherthürn
Kaspar Kuhn von hier
lKaspar Meßner Wtb. von Kocher
I lhürn

Dieselbe
do.
do.
do.

Isaak Stern sels hier

Einträge im Pfandbuch Band III.

Ignaz Röser hier
Kranz And. Kratzmüller hier
Ferdinand Teri hier
Kranz Marlin Vogt hier
Josef Röjer hier
simon Bach hier
Frz. Jos . Ernst hier
Krz . Pet. Wolfenstetterhier
Mathe » Würth hier
Johann Friedrich Henn hier
Johannes Müller hier
Bernhard Mall hier
Augustin Würth hier
Friedrich Henn hier
Josef Rischert hier
Kranz F -rd. Mall hier
Augustin Würth hier
Leopold Vogl hier
Kranz Schad hier
Andreas Kratzmüller hier
Sebastian Mall hier
Franz Martin Vogt hier
Mathes Würlh hier
Bernhard Götz hier
EhrisostomuS Mall hier
Maier Gutmann hier
Bernhard Mall von hier
Josef Anr . Bäker hier
Ignaz Röser hier
Kilian Bäker hier
Martin Mall hier
vionis Röser hier
Amand Kuhn hier
Bernhard Vogt hier
AloiS Pfeffer hier

Thomas Röser hier
Josef Rükesch von Niederstetten
Maria Anna Würth von hier
Jsai Gutkind
Peter Ant. Arnold hier
Abrh. David Strauß hier
Jos . Würth von Hagenbach
Simon Bach von hier
Maier Sternsel« hier
Ludwig Krieger von Kocherthürn
Anton Bäker von hier
Abraham David Slrauß hier
l) r. Höring in Neuenftadt
Abrh. David Strauß hier
Maria Anna Geiger hier

Dieselbe
Alois Kratzmüller von Kocherthürn

Derselbe
so.
do .
do .

Abraham David Strauß
Isaak Gutkind
Johann Götz Gantmafse hier

Dieselbe
Baruch Gutmann und Geschwister
Jakob Flad W -b . hier

Dieselbe
do.
do.

Joses Ant. Röser Erbmasse hier
Dieselbe

do.
do.
d».

9
100
20
50
60

150
220

63
190
149
70
66

102
301
200

40
12°

69
13 i
156
10V

17

30

20

30

42

54
54

27

90
120
70

283
36

1600
275

37
3a

305
42
40

1500
300

40
45
43
60
5S
66

149
1000

43
415
165

115
178

59
7

24
31
69

108
42 —



Des Eintrags Namen , Stand und Wohnort Namen , Stand und Wohnort Betrag 8 De « Eintrags
des Schuldners des Gläubigers der 8

Datum . Seite .
und seiner Rechtsnachfolger. und fern « Rechtsnachfolger. Forderung . 8 Datum . Seile .

21 . Okt. 1832 518 Simon Bach hier Johanna Kolb hi«
fl . kr .

18. Febr . 1836 806
27 . Okt. 519 Johannes Röser hier Karoltna Schmittle hier 40 — 21 . März - 834
22 . Nov . 520 Mathe « Neubek hier Mathes Würth Gantmaffe hi« 475 — -

, Theodor Mall hier Dieselbe 68 — - *
- Kilian Bäker hier do. 25 — » *
- Franz Th . Würth hier do . 15 - -
- Josef Ant. Hohenreuth « hi« do . 16

s - Josef Neubek hier do. 40 30 - *

- - Bernhard Mall hi« do . 52 -
- - Alois Pfeffer hi« do . 30 - *
- - Kaspar Röser hi« do . 27 *

28. Dez. - 525 Ludwig Zimmermann hi« Lampnt Thetlak« und Geschwister 47 — -
- * Melchior Vogt hier Dieselben 74 - I - *

9 . Jan . 1633 530 Piaier Gutmann hi« Bertha Nltmey» hi« — - > - *

19. Jan . - 551 Joses Ant . Kuhn hier Isaak Gutkins 102 25 - *
25 . Juni S 554 Sigmund Müll « hi« Josef Ant. Bäker 54 — - *

31. Juli - 571 Jakob Kratzmüller hi« Mai « Stromsels 15 12 21 . März - 835
20 . Aug. - 573 Johanne « Müller hier Isaak Gutkind hier 14 —

2. Der. s 600 Jakob Geig« hi« Mat « SternselS hi« 24 40 - *

13 . März 1834 606 Gemeinde Stein hier Freiherr v . Dahlberg hier 87500 — - *

29. März s 610 Martina Neubek hier Josef Neubek hi« 600 - *

4. April » 614 Simon Bach hi« Abrh. David Strauß hi« 2650 — s -
18 . Juli - 625 Sigmund Wirlh hier Derselbe 900 - *

7. Aug. s 635 Kaspar Würth Erben hi» Mai « Sternfels hi« 50 — *
2. Okt. 672 Josef Valentin Hok hi« Abraham David Strauß hier 525 — 5. April - 837

11. Okt. - 682 Rudolf Maian hier Georg Ant. Eiermann in Buchen 73 — 11 . April - 840
- - Karl Köhler hier Derselbe 45 — 22 . April - 842
s Maier Gutwann hi« do . 30 28. April - 843

22. Nov. - 691 Frz. Peter Götz in Mainz Daniel Götz hier 76 25
2. Jan . 1835 708 Josef Ignaz Englnt hier Ferdinand Trabald von Neudenau 63 —

- - Franz Schmittle hi« Derselbe 36 —

Joses Röftr hier do . 26 —
- Frz . Becher !« hier do . 31 — 5. Sept . 1836 13

» - Joses Rischert hier do. 75 — 19. Juli 1837 126
. - Joses Brecht hier do. 120 — » 128
» - Valentin Hok hi« do . 9 27. März 1838 192
. » Jakob Kratzmüller hier do. 62 — 26 . April - 193

11. März » 722 Friedrich Herrn hi« Josef Würth Wtb . hi« 295 — 15. Mai 1840 413
1 . Juli - 760 Johanne « Müll « hier Isaak Gulkind hi« 16 1 - 24 . April - 468
2 . Sept . - 772 Josef Rischert hier Magdalena Rischert hier 22 30 5 . Juli 1841 483

10. Sept . - 774 Xaver Bach h :er Isaak Gutkind hi« 57 —

21 . Nov. S 794 Johannes Ernst hi« Ignaz Winkelspechthier — - -

20. Dez. » 795 Simon Back hier Isaak Gutkind 36 51 s -

7 . Jan . 1836 798 Sigmund Müll « hi« Gräfl . v . Hunniat ' sche Güterdirekt . 538 58 s -

in Udenatz . Ungarn - -

11. Jan . - 801 Ruppert Schiern« hier Bernhard Vogt, Schneider hier 179 — - -

S 802 AloiS Pfeffer bi« Ignaz WinkelspechtGant hier 103 — 4 . Okt. - 511
e - Lorenz Henn hier Dieselbe 63 — 30 . Nov . - 525
- - Franz Winkelspechthi« do. 36 — 30. Dez. - 539

Namen , Stckkd und Wohnort Namen , Stand u« d Wohnort Bnkag
des Schuldners de « Gläubiger « der

und sein « Rechtsnachfolger. und sei»« Rechtsnachfolger. Forderung .

fl. kr.
Johann Ad . Mall hier Joh . Ad . Mall II . « hekind . r 2039 32
Bernhard Mosthak von Buchhof Fr . Ps . Vogt von Degmarn 72 —
Karl Frird . Vogl hier Derselbe
Johann Ps Mall hier do .
Johanne « Schrak bi« do. 60 —
Frz. Joses Vogt hier do. 51 —
Johannes Rischert hier do. 222 . -r-
Karl Ekert hi« do. 73 —

MichaU Vogt h ' « do . 41 —
Karl Fried. Vogt von Buchhos Karl Vogt von Offenau 160 —

Johann Philipp Bogt hier Derselbe 80 —
Johanne « Schrak hier do . 90 —
Johannes Bieng hier do. 40 —
Johanne « Riichnt hi« do . 64 —
Frz . Thomas Schirmer hi« do. 91 —
Thomas Schmelch« hin do. 2 —
Karl Ekert von Buchhos Michael Lorenz Erlewein von Ha- 75 —

genbach
Josef Rischert hier Derselbe 48 —
ChrisostomuS Schiern« hier do . 40
Karl Schmitt hier do. 39 —
Wilhelm Reinhard hier do . 84 —
Karl Schmitt hi« Franziska Vogl Kinder in Offenau 139 —
Mathes Neubek hi« Dieselben 42 —
Georg Ried von Kreßbach Abraham David Strauß hi« 80
Lorenz Mosthaf hier Jakob Maas hier 18 47
Franz Jakob Wür lh hier Kaspar Schäfer hier 900 —

Bernhard Köppl -r von Kocherlhüm Franz Paul Köppler von Kocherthürn 170

Einträge im Psaudbuch Band IV.

Johann Adam Mall hi« Joh . Adam Mall II . Ehrkinder hier 542 30
Sebastian Mall hier Isaak Gulkind hier 130 —

Joses Arnold hi« Derselbe 8
Amand Kuhn hier Isaak Sternfels hier 50 —

Isaak SternselS hier Juliana Weiß hier — —

Josef Ant. Röser hier Isaak SternselS hier 86 —

Lorenz Henn hier Kaspar Kuhn hi« 200

Heinrich Emst hier Kaspar Meßner Wtb . von Kocher- 40
lhürn

Bernhard Sinn hier Dieselbe
Johann Pt . Vogt von hier do . 69 —

Johann Ad . Mall hier do . _
Josef Schweizer hier do . 156 _
Josef Röser hier do . 108 —

Zippora Adln hier Moses Lös« Maier von Maldorf 23» _
Bernhard Neubek hier Isaak Gutkin » 130 _
Amand Kuhn hier Johannes Martin Mall 42 45

Bürgerliche NkechtSpstege

Oeffrntlichr Aufforderunge».
J .37 . Nr . 3253 . Bruchsal .

I . S .
Franz Habermann Ehefrau hier

gegen
, Unbekannte,

Eigenthumsrecht berr.
Auf klLg. Antrag weiden alle Diejenigen , welche an

dem auf hiesiger Gemarkung gelegenenGrundstück von
2 Vrtl . Acker im Sand , einers. Allee , anders.

Josef Reinfahrt und Jos . Mohr ,
in den Grund - und Pfandbüchern nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dinglicheRechte , lehenrechtliche
oder fideikommiffrrisckeAnsprüche haben , oder zu haben
glauben , aufgefordert , solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu machen , andernfalls sie den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklSrt würden .

Bruchsal , den 16. Februar 1872 .
Grotzh. dad. Amtsgericht.

Schätz .

J .42. Nr . 2267. Bruchsal .
Z . S .

der Erben der -ff Gottlicbine Eber¬
bat d von Heidelsheim

gegen
Unbekannte,

Eigmchumsrecht bctr.
Aus kläg . Antrag werden alle Diejenigen , welche an

den untenverzeichnrten, auf HeidelstzeimerGemarkung
gelegenen Grundstücken in den Grund - und Pfandbü -
cheru der Gemeinde Heidelsheim nicht eingetragene,
auch sonst nicht bekannte dingliche Rechte , lehenrecht -
liche oder fideikommissarische Ansprüche haben, oder zu
haben glauben , aufgefordert, solche

binnen zwei Monaten
dahier Zeltend zu machen , andernfalls sie den neuen
Erwerb rn gegenüber für erloschen erklärt werden.

Verzeichn iß der Grundstücke :
g Vrtl . 15^ /ie Rlb . Acker im EbertSgraben ,

einers. Karl Lichter , anders. Georg Grün .
2St/r Rth . Acker im Balzenberg , einers. Josef

Traütwcin , anders. Jakob Metzger.
1 Vrtl . 3 Rth . Acker im Geckenihal , einers . Ja¬
kob Horn , anders. Wilh . Grctz.

Bruchsal, den 31 . Januar 1872 .
Gioßh . bad. Amtsgericht.

Schätz .

J .39 Nr . 2683 . Bruchsal .
I . S .

Maria Anna Schleicher , ledig, hier
gegen

Unbekannte,
Eigenrhumsrcchte betr.

Auf kläg. Antrag werben alle Diejenigen , welche an
den aus hiesiger Gemarkung gelegenen Grundstücken,
nämlich :

1. 1 Vrtl . 20 Rth . Acker im MünzeSheimer Berg,
einers. Anton Ohrband , anders. Franz Becker ;

2 . 2 Vrtl . Acker in der Malten , einers. Jk . Herli-
kofer ' S Wwe. , anders. Beruh . Hrr .agarlh ;

3. 1 Vrtl . 10 Rth Weinberg im Heubühl beiders .
SSmhmachermeister Birkenmeier,

in dm Grund - und Pfandbüchern der Gemeinde
Bruchsal nicht eingetragene , auch sonst nicht bekannte
dingliche Rechte , lebenrechtliche oder fideikvmmissarische
Ansprüche haben, oder zu haben glauben , aufgefor¬
dert, solche

binnen 2 Monaten
anher geltend zu macken , andernfalls sie den neuen
Erwerbern gegenüber für erloschen erklärt würden.

Bruchsal , den 31 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .

J .41 . Nr . 2302 . Bruchsal .
I . S .

der Erben des Leopold Lamberth
von Obergrombach

gegen
Unbekannte,

Eigenlhumsrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 17.

S -pk. v . I . bezüglich der bezeichnet«» Grundstücke we¬
der dingliche Rechte , lehenrechtliche noch fideikommifsa-
rische Ansprüche geltend gemacht wurden , so werden
solche dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt.

Bruchsal, den 31 . Januar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht .

Schätz .
J .36 . Nr . 2303 . Bruchsal .

3 - S .
der Valentin Lamberth Wwe., Phi¬
lippine , geh. Wolf , von Obergrvm -
bach

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 17.

Oktober v. I . bezüglich der bezeichnet «,, Grundstücke
weder dingliche Rechte , lehenrechtliche oder fideikom -
missarische Ansprüche gellend gemacht wurden , so wer¬
den solche dem neuen Erwerber gegenüber für erloschen
erklärt .

Bruchsal, dm 31. Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
J .38. Nr . 2351 . Bruchsal .

I - S .
Martin Schwaninger in Bruchsal

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrecht betr.
Da in Folge der diesseitigenAufforderung vom 28.

September v. J . bezüglich der bezeichnet«« Grundstücke
weder dingliche Rechte , noch lehenrechtliche oder stdei-
kommifsarische Ansprüche geltend gemacht wurden , so
werden solche den neuen Erwerbern gegenüber für erlo¬
schen erklärt .

Bruchsal, den 31 . Januar 1872 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Schätz .
J .35 . Nr . 2364 . Bruchsal .

3 - S .
der Erben der Franz Peter Witt -
mann in Forst

gegen
Unbekannte,

EigenthumSrechtc betr.
Da in Folge der diesseitigen Aufforderung vom 8.

August v . I . bezüglich der bezeichneten Grundstücke
weder dingliche Rechte , lehenrechtliche fider gdeikommis -
sarische Ansprüche gel 'end gemacht wurden , so werd . n
solche den neuen Erwerbern gegenüber für « loschen
e : klärt .

Bruchsal, den 31 . Januar 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Schätz .
J .31. Nr . 1481 . Buchen . Da auf die Auffor¬

derung vom 24 . November v . I » Nr . 5959 , Niemand
an die vom vereinigten Spitalsond Buchen als Eigen¬
thum behaupteten Liegenschaften Ansprüche geltend ge¬
macht hat , so wird das Eigenthum und andere ding¬
liche Rechte an denselben einem späteren Erwerber
gegenüber für erloschen erklärt .

Buchen, den 6 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Bauer .
Ganten.

J .54. 2. Nr . 5278 . Heidelberg . Gegenden
flüchtigen Schlosser Friedrich Pfeiffer von Hand¬

schuchSheim haben wir Gant erkannt , und e» wird
nunmehr zum Richtigstellung«- und VorzugSverfahrm
Tagfahrt anberaumt auf

Samstag den 30 . März d . I . ,
Vormittags 8 Uhr .

Es werden alle Diejenigen , welche aus was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Ganlmafse machen
wollen, aufgefordert , solche in der angesetzten Tagfahrt ,
bei Vermeidung de« Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte , schriftlich
oder mündlich, anzumelden und zugleich ihre etwaigen
Vorzugs - oder Unierpfandsrechle zu bezeichnen , sowie
ihre Beweismkunden vorzulegen oder den Beweis
durch andere Beweismittel anzutreten .

Heidelberg, den 24 . Februar 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Beck .
Lrrmügeasabsouvrrm»g« .

J .89. Nr . 570. Lörrack . Die Ehefrau beS
Ernst Ludwig Bammerlin , Maria Barbara , geb.
Müller , von Egeitm hat gegen ihren Ehemann
durch Anwalt Weckerle dahier eine Klage auf Ver-
mögensabsonderunz erhoben. Hierauf ist Ladung ver¬
fügt und Tagfahrt auf Donnerstag den18 . April
d . I . . Vorm . 9 Uhr , angcordnet ; was zur Kennt -
nißnahme der Gläubiger des Beklagten bekannt ge¬
macht wird . Lörrach, den 8. März 1872 . Großh .
bad . Kreisgericht — Civilkammer . K. v . S t o e s s e r .
Riggler .

Sutmüuviguugeu .
J .53. Nr . 2796 . Lahr . Der ledige , 71 Jahre

alte Peter Seger vor : Oberweier wurde wegen Gei¬
stesschwache entmündigt und als dessen Vormund
Schneider Landolin Cu rtag von Oberweier ernannt .

Lahr, den 7 . März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eichrodt .
Srdvorlavmrge«.

! J .48. Iestetten . Stefan Schäuble von
^ Baltersweil , welcher vor 3 Jahren nach Amerika
i auswcmdertc und vermißt wird , ist zur Erbschaft
! seiner in Nack »erstorbenen Mutter , Adlerwirth
, Benedikt Schäuble Wittwe , Cathariua , eine ge-
! borcne Meier von Baltersweil , berufen.
! Derselbe wird zu den Erbtheilungsverhandlungen

mit dem Bedeuten hiermit öffentlich vorgeladen, daß,
^ wenn er

binnen 3 Monaten
! nicht erscheint , die Erbschaft Denen werde zugelheilt
! werden , welchen sie zukäme , wenn der Vorgeladene
! zur Zeit des Erbanfalles nicht mehr am Leben ge¬

wesen wäre.
! Jestetten , den 25 . Februar 1872.
! Großh . Notar .
! E ck.

J .49 . Rastatt . Joseph B irn still von Rastatt ,
vor vielen Jahren nach Amerika ausgewandert , ist
bei der Verlassenschaft seiner am 23. Januar 1872
verstorbenen Schwester, Luise Birnstill von Rastatt ,
nach dem Gesetze erbberechtigt. Da sein Aufenthalt
unbekannt ist , so wird er aufgefordert,

innerhalb 3 Monaten
seine Erbansprüche bei dem UnterzeichnetenTheilungS-
beamten geltend zu machen , widrigenfalls die Erb¬
schaft Denjenigen zugetheilt wird , denen sie zukäme,
wenn der Vorgeladene zur Zeit des Erbansalles nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

Rastatt , den 8 . März 1«72.
Der Großh . Notar .

Bauer .
Hauüsidregister- Eintrage .

J .59. Nr . 1884 . Lenzingen . Nach Be¬
schluß von heute , Nr . 1884 , wurde unter O .Z . 78
des Firmenregisters die Anmeldung der Firma Salo -
mon Baach in Kenzingen eingetragen.

Inhaber der Firma ist Salomon Baach , Kauf¬

mann in Kenzingen. Ehevertrag cke «lato Emmen¬
dingen 20. Februar 1872 mit Benedikt Wolf
Wittwe , Nannette , geb. Weil in Kenzingen, wornach
jeder Theil 50 fl. in die Gemeinschaft einwirft , wäh¬
rend alles übrige , gegenwärtige und künftige beweg¬
liche Vermögen beider Theile mik den darauf haf¬
tenden Schulden von der Gemeinschaft ausgeschlossen
und für verliegenschaftet erklärt wird.

Die frühere Firma B. Wolf ' s Wittwe in Len¬
zingen ist damit erloschen .

Kenzingen, den 6. März 1872.
Großh . bad. Amtsgericht.

S t i e g l e r.
J .50. Nr . 2105. Triberg . Unter O.Z. 46

des Firmenregisters wurde unterm Heutigen ein¬
getragen : Die Firma „Cölestin Wehrle ' s Wittwe
in Schonach. Inhaberin der Firma ist Cölestin
Wehrle ' s Wittwe , Cathariua , geb. Fohrenbach
von Schonach.

Triberg , den 2 . März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

B e k k.
J .52. Nr . 4791/92 . Pforzheim . Unterm

Heutigen wurde eingetragen :
Zu O .Z . 229 des GesellschaftSrcgisters : Die

Firma Rößle und Haußmann dahier. Inhaber
dieser seit 8. v . M . bestehenden Firma sind die
Kettenfabrikanten Gottlieb Rößle und Alexander
Haußmann allda und hat jeder das Recht zur
Vertretung der Firma .

Zu O Z . 247 de« Firmenregisters : Die Firma
Karl Rauß dahier betr. , daß Carl Albert Rauß
hier als Prokurist ausgestellt wurde.

Pforzheim , den 28 . Februar 1872 .
Großh . bad . Amtsgericht.

I . Buß .
G -978 . Nr . 2744 . Sinsheim . In das

Gesellschastsregister wurde unterm Heutigen zu O .Z .
1 eingetragen :

Das Handlungshaus Gebrüder Ziegler hier hat
Herrn Heinrich Vogel von Rastatt zu seinem Proku¬
risten bestellt .

Sinsheim , den 1. März 1872.
Großh . bad . Amtsgericht.

Mors .
H äffner .

Strasrechtspfieg « .
SahudmtgSzurückuchme.

J .95. Nr . 311. Mannheim . Mein Ausschrei-
ben vom 24 . v. Mts . , Nr . 187 , bekannt gemacht in
Nr . 49 dieses Blattes , wird zurückgenommen, da der
Angeschulbigte Lorenz Pfisterer von Schriesheim
fick gestellt hat .

Mannheim , den 6 . März 1872.
Del Untersuchungsrichter

am bad. Großh . Kreis - und Hofgericht.
Rauch .

Rittelmann .

Berwaltungssachen .
Gemri»besuche» .

H .603. Nr . 4063 . Bruchsal . Accisor Ferdi¬
nand Nicdcrbübl von Ubstadt, mit Erlaß Großh .
Ministeriums de« Innern vom 22 . v. M . , Nr . 3453,
airs die Tauer von 2 Jahren zum Bürgermeister der
Gemeinde Ubstadt ernannt , wurde als solcher heute
verpflichtet.

Bruchsal, den 2 . März 1872.
Großh . bad. Bezirksamt ,

v. Preen .
H .614. Nr . 1453. Borberg . Landwirth Severin

Keller in Oberndorf wurde als Bürgermeister dieser
Gemeinde gewählt und heute verpflichtet .

Borberg, den 6. März 1872. '
Großh . bad . Bezirksamt.

O st n e r .

Druck und Verlag der,G . Brauu ' schen Hofbuck .drucke ^ i.
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